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Lernen für die Zukunft ihres Landes

Junge Kubaner zur Ausbildung in der DDR
Im Oktober dieses Jahres werden 40

Hinge Kubaner ihre Ausbildung als Fach-
arbeiter für Gleisbau in den Bahnmeiste-
reien Dresden-Altstadt und Coswig ab-
schließen. Ihr Land hatte sie vor vier Jah-
ren in die DDR entsandt, damit sie hier
die für ihre künftige Arbeit notwendigen
Kenntnisse erwerben.

Über das bisher Erreichte legten die
jungen Leute in einer Feierstunde anläß-
lich des 33. Jahrestages der Nationalen
Erhebung Rechenschaft ab. Die Kollek-
tivvertreter beider Gruppen berichteten
von ihrer täglichen Arbeit und ihren ge-
sellschaftlichen Aktivitäten im Jugend-
verband. Alle haben sich das Ziel gestellt,
die Facharbeiterprüfungen in zwei Mo-
naten erfolgreich abzulegen. Für ihre
vorbildliche Arbeitsleistung im Rahmen
ihrer Qualifizierung, die hohe Einsatzbe-
reitschaft und die gesellschaftlichen Akti-
vitäten übergab der kubanische Grup-
penleiter Reinaldo Reyes Balmascda den
Jugendlichen ein Ehrenbanner des Kom-
munistischen Jugendverbandes Kubas.
Damit wurden sie als bestes Jugendkol-
lektiv der Auslandsvertretung Kubas in
der DDR in den Bezirken Dresden und
Cottbus gewürdigt.

Drei kubanische Werktätige konnten'
von einem Vertreter der Reichsbahndi-
iektion Dresden mit dem Titel „Aktivist

Übergabe des Ehrenbanners an das Jugendkollektiv der kubanischen Werktätigen.

der sozialistischen Arbeit" ausgezeichnet
werden.

In die Heimat zurückgekehrt, werden
sie bei der Modernisierung und Erweite-
rung des Eisenbahnwesens tatkräftig mit-
wirken. Die Entwicklung des Verkehrs-

wesens überhaupt ist einer der Schwer-
punkte der nächsten Jahre, denn es muß
den wachsenden Anforderungen von In
dustrie und Landwirtschaft Kubas in vol
lern Umfang gerecht werden können.

Text und Foto: Helga Kühne

Auftragsbücher in Westeuropas
Werften bleiben weiterhin leer
Der Werftindustrie droht der totale Zusammenbruch - Schiffbauer im Streik

„Werftindustrie liegt im Koma",
„Werftindustrie droht totaler Zusammen-
bruch", „Schiffbauer streiken für die Er-
haltung ihrer Jobs" - lauteten in den ver-
gangenen vier Wochen Schlagzeilen auf
den Wirtschaftsseiten von Zeitungen un-
ter anderem in Großbritannien, der BRD
und der Niederlande.

Anlaß dazu gaben Berichte über den
Zusammenbruch von Schiffsbaubetrie-
ben, weitere Massenentlassungen und
Meldungen über die erneute Abnahme
der Neuaufträge im ersten Halbjahr
1986. Die Arbeitsgruppe Schiffbau der
Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung (OECD)
wies in einem Mitte Juli in Paris veröf-
fentlichten Bericht darauf hin, daß im er-
sten Halbjahr 1986 die fertiggestellte
Schiffstonnage in den westlichen Län-
dern nur noch 30 Prozent der 1985 aus-
gelieferten 34,2 Millionen erreichte. Sie
schätzte ein, daß die wirkliche Krise im
Schiffbau der kapitalistischen Länder
erst noch bevorsteht.

Eine Ursache der Entwicklung ist in
der generellen Verringerung der Welt-
handelsflotte zu suchen, deren Bestand
seit 1982 rückläufig ist, sowie in der Tat-
sache, daß ein Container- oder Roll-on/
Roll-off-Schiff durch die Zeitersparnis
bei der Be- und Entladung etwa fünf her-
kömmliche Frachter ersetzt.

Von der Krise sind die westeuropa-
ischen Länder jetzt schon stark betroffen.
In Großbritannien gab Ende Mai der
Staatliche Schiffbaukonzern British Ship-

Wohnen in Madrid
immer teurer
Von Ulrich Böhm, Madrid

Das Wohnen in Madrid wird immer
teurer. Eine Wohnung, die in den mei-
sten Fällen gekauft werden muß - nur 16
Prozent aller Wohnungen in Spanien
werden vermietet - , kostet in der Haupt-
stadt gegenwärtig umgerechnet etwa
126 000 Mark, falls sie in bar bezahlt
wird. Nimmt der künftige Besitzer dafür
einen langfristigen Kredit in Anspruch,
erhöht sich der Preis um weitere 63 000
Mark.

Der Bedarf an Wohnraum in der Stadt
mit ihren 3,5 Millionen Einwohnern ist
groß. Rund 200 000 Familien sind zur
Zeit auf der Suche nach einer menschen-
würdigen Unterkunft.Viele von ihnen le-
ben in den Chabolas, in den Elendshüt-
ten am Rande von Madrid. Diesen Men-
schen bleibt nur die Hoffnung auf eine
Sozialwohnung. Angesichts des Mangels
an Sozialwohnungen aber kann das War-
ten sehr lange dauern und für manchen
ist es aussichtslos. Die Stadtverwaltung
von Madrid versucht allerdings, Abhilfe
m schaffen. Auf der Grundlage eines von
der Regierung 1983 verabschiedeten
Vierjahrplanes für den Wohnungsbau
wurden jetzt verstärkt alte Häuser rekon-
struiert und als Sozialwohnungen zur
Verfügung gestellt.

Neuer Sonnen-Vakuum-
Kollektor entwickelt

An der Technischen Hochschule Ko-
sice ist ein neuer Typ eines, Sonnen-Va-
kuum-Kollektors entwickelt worden. Er
ist um zwei Drittel billiger und nimmt
bei höjierer Wirksamkeit eine geringere
Fläche ein als sein Vorgänger. Die Se-
rienproduktion des ausschließlich aus
einheimischen Materialien hergestellten
Solar-Kollektors soll im nächsten Jahr
aufgenommen werden. (ADN/SZ),

büilders die Entlassung von 3 500 Be-
schäftigten bekannt, weil drei der fünf
zum Unternehmen gehörenden Werften
geschlossen werden. Großbritannien,
ehemals eine der größten Schiffbaunatio-
nen der Welt, ist inzwischen auf den 17.
Platz gerutscht. Wurden 1950 auf briti-
schen Werften noch Schiffe mit einer Ge-
samttonnage von 1,4 Millionen Bruttore-
gistertorfnen (BRT) gebaut, so waren es
1985 nur 172 000 BRT. Das blieb nicht
lange ohne Folgen für die Beschäftigten:
Fanden vor zehn Jahren mehr als 30 000
Menschen im Schiffbau Arbeit, sind es
nach den jüngsten Entlassungen nur
noch etwa 9 500. Als Folge befürchten
Experten in den klassischen Schiffbau-
zentren, so zum Beispiel in Newcastle, ei-
nen Anstieg der Arbeitslosenquote auf 35
Prozent. *

In der BRD ist nach Auffassung von
Vertretern des Verbandes der Schiffbau-
industrie (VDS) wegen der schwachen
Auftragslage ein weiterer Abbau bei den
Kapazitäten im Schiffbau um 30 Prozent
unvermeidlich. Das bedeutet den Verlust
von 7 000 bis 10 000 Arbeitsplätzen. Seit
1975 sind 40 Prozent der Werftarbeiter
der BRD entlassen worden. Jüngstes Bei-
spiel ist das Ende der traditionsreichen
Rickmers-Werft in Bremerhaven, wo
Ende März das letzte Schiff vom Stapel
lief. Inzwischen ist die 152 Jahre alte
Firma liquidiert.

Der niederländische Schiffbau hat
nach jüngsten Analysen etwa 40 Prozent
Überkapazität. Von rund 5 000 Beschäf-

tigten mittlerer und kleiner Werften
müssen 1 000 damit rechnen, ihre Arbeit
zu verlieren. In der Nord-Werft wurden
nach dem Stapellauf des Passagierschiffs
„Königin Beatrix" Ende 1985 von 1 500
Beschäftigten schon 1 100 wegen fehlen-
der Aufträge auf die Straße gesetzt. Pleite
gingen im selben Jahr die Amsterdamer
ADM-Werft und Jonker en Stans in Rot
terdam mit zusammen rund 1 000 Arbei-
tern.

Ähnlich ist die Situation in Dänemark.
„Wir müssen jetzt in Aktion treten, um
die Beschäftigung für 30 000 Schiffs-
bauer zu retten", so der Betriebsratsvorsit-
zende Kjeld Vestring von der Lindöwerft,
einer der modernsten Werften des Lan-
des. Die Zahl der Lindöarbeiter wurde be-
reits von 6 000 auf 2 000 reduziert. Weitere
1 000 Werftarbeiter haben ihre Entlassung
für Februar 1987 erhalten Insgesamt sind
in Dänemark in den letzten
Jahren 30 bis 40 Prozent der Schiffbauka-
pazilaten stillgelegt worden.

Leere Hellings sind auch in den spani-
schen Werften schon fast ein Dauerzu-
stand. Nach Angaben der Vereinigung
der Spanischen Schiffbaugesellschaften
Construnaves wurden von Oktober 1984
bis Ende September 1985 nur Aufträge
für 162 000 BRT realisiert. Das sind 50
Prozent weniger als im Vergleichszeit-
raum des Vorjahres. In derselben Zeit
entließen die vier staatlichen Werften»,
rund 7 500 Arbeiter. vEnde diesen Jahres
wird die Schiffbaukapazität der spani-
schen Werften nach Schätzungen nur
noch die Hälfte der von 1984 betragen.

Selbst bei Hitze luftige Tschaichana

Farbenprächtige Deckenmalereien in traditioneller Manier schmücken diese Tschai-
chana am „Prospekt Lenin" in der tadshikischen Hauptstadt Duschanbe. Das Tee-
haus ist luftig gebaut, so daß ein Aufenthalt hier - trotz hoher Temperaturen draußen
- sehr angenehm ist. Getrunken wird natürlich ausschließlich Tee. Dazu werden Brot
mit Butter und Wurst oder pastetenartiges Gebäck mit Fleischfüllung gereicht.

Foto: ZB/Beil

Der Fährmann
holt noch über

Von Heinz Schindler, Wien

Von Autofahrern kaum bemerkt,
von Radfahrern und Fußgängern aber
geschätzt, werden am Wiener Do-
naukanal, der dicht an die Wiener In-
nenstadt heranführt, noch zwei Fäh-
ren betrieben. Sie funktionieren auf
althergebrachte Weise, auf Zuruf und
- ohne Motor - mit der Kraft der
Wasserströmung. Quer zur Kanal-
achse und zehn Meter über dem Was-
ser ist ein Tragseil gespannt, auf dem

eine Rolle läuft. An der Rolle ist das
sogenannte Gierseil der Fähre befe-
stigt. Das Steuerruder des Fährschiffs
gegen die Strömung gedrückt, treibt
das Schiff dann an das andere Ufer.
Pro Person sind fünf Schilling zu be-
zahlen, für Hund oder Fahrrad drei.
Der Fährmann unterhält seine Kund-
schaft in kräftigem Wienerisch. In
zwei Minuten ist der 30xMeter breite
Donaukanal an der Erdber,ger-Lände
überquert, denn die Strömung, die
den 20-Personen-Kahn trieb, ist kräf-
tig - bis zu neun Kilometer pro
Stunde. Die Fährleute sind die Eigen-
tümer der im Eigenbau hergestellten
Anlagen und müssen immer an Deck
sein, auch über den Winter, weil der
Kanal nur selten zufriert.

Leichtathletik:

Petra Felke gewann
mit sehr guten 71,40 m

ZÜRICH (ADN/SZ). Zahlreiche Welt
klasseleistungen prägten das internatio
nale Leichtathletik-Sportfest in Zürich
Zu den Höhepunkten gehörten die
100-m-Sprints, die bei leichtem Gegen
wind von Evelyn Ashford (USA) und Ben
Johnson (Kanada) in guten 10,95 bezie
hungsweise 10,03 Sek. gewonnen wur
den. Über 3 000 m der Männer schlug
der Rekordversuch von Said Aouita (Ma
rokko) fehl. Der 26jährige Weltrekordin
haber über 1 500 und 5 000 m verpaßte
mit 7:32,54 Min. den acht Jahre alten
Weltrekord des Keniaten Henry Rono
nur um 44 Hündertstelsekunden. Auch
andere Disziplinen brachten hochwertige
Resultate. So kam die Jenaer Speerwurf -
Weltrekordlerin Petra Felke mit ausge
zeichneten 71,40 m zu einem klaren Er
folg.

SOFIA. Jordanka Donkowa stellte zum
Auftakt der bulgarischen Leichtathletik
Meisterschaften in Sofia mit 12,36 Sek
den Weltrekord über 100 m Hürden ein.
Die Bestmarke ist seit dem 13. Juni 1980
im Besitz der Polin Grazyna Rabsztyn.
Die 24jährige Jordanka Donkowa war be
reits am Montag in Budapest mit 12,38
Sek. bis auf zwei Hundertstelsekunden
an die Weltbestmarke herangekommen.

Schach-WM:

Die 7. Partie wurde im
41. Zug vorerst vertagt

LONDON (ADN/SZ). Die siebente
Partie des Kampfes um diö Schachwelt
meisterschaft zwischen Titelverteidiger
Garri Kasparow und Herausforderer
Anatoli Karpow (beide UdSSR) wurde in
London im 41. Zug vertagt. Damit steht
es weiter 3:3. In dieser spannenden Pär
tie des Revanche-Matches bestätigte sich,
daß Titelverteidiger Garri Kasparow mit
seinem bisher in diesem Wettkampf an-
gewandten Verteidigungssystem Grun-
feld-Indisch nicht zufrieden ist. In der
komplizierten Abbruchstellung besitzt
der Weltmeister zwei Mehrbauern für
die Qualität. Es ist jedoch nicht zu erken-
nen, daß einer der- beiden Spieler noch in
entscheidenden Vorteil gelangen kann.

WARNA. Ein überzeugender 3:0
(6,0,2)-Erfolg gelang den DDR-Frauen
am zweiten Spieltag des internationalen
Volleyball-Turniers „Warnaer Sommer -
86'" gegen Frankreich. Weitere Ergeb
nisse: Rumänien - Polen 3:0 (12,8,13),
Bulgarien A - Ungarn 3.0 (16,14,12),
UdSSR - Bulgarien B 3:0 (13,6,7).

PRAG. Auch am vierten Spieltag der
Jugendwettkämpfe der Freundschaft im
Handball (männlich) in Trebon (CSSR)
blieb die DDR-Vertretung ohne Punkt-
verlust. Sie gab der B-Auswahl der CSSR
mit 27:20 (11:10) das Nachsehen und
führt in ihrer Gruppe mit 6:0 Zahlern vor
Ungarn (4:2), Kuba, Rumänien und CSSR
B (je 2:4).

LISSABON. Titelverteidigerin Rosa
Mota, erste Marathon-Europameisterin
in der EM-Gesrhichte überhaupt, steht
erneut im portugiesischen Leichtathleti-
kaufgebot für Stuttgart. Sie wie auch
Weltcupsiegerin Aurora Cunha (10 000
m), Geher Jose Pinto und der Olympia-
dritte Antonio Leitao (5 000 m) gelten als
Medaillenaspiranten. Dagegen muß der
Marathon-Weltbeste Carlos Lopes auf ei
nen Start verzichten.

BERLIN. Fußballvergleich: 1. FC
Union Berlin - HFC Chemie 5:0 (2:0).

STOCKHOLM. Mit einem kraftezeh-
renden Programm von fünf Spielen in
ieben Tagen schoß DDR-Fußballmei-

ster BFC Dynamo in dieser Woche in
Schweden die letzte Phase seiner Vorbe-
reitung- auf die am Sonnabend begin-
nende Oberligasaison ab. Die Ergebnisse
(durchweg gegen Mannschaften der
zweithöchsten Spielklasse): BFC Dy-
namo - Mariestad 3:1, - Skövde 1:1, -
Katrineholm 4:2, - Askersund 4:2, Advi-
daberg 5:0.

MOSKAU. Ohne Niederlage beendeten
Titelverteidiger UdSSR und Olympiasie-
ger USA die Vorrundenspiele bei der
Basketball-Weltmeisterschaft der Da-
men. Die UdSSR kam in Gruppe A
(Minsk) zu einem 90:41 (47:23)-Sieg über
Südkorea, während die USA in Gruppe B
(Vilnius) gegen China beim 99.74
(50:49)-Erfolg eine Halbzeit 'Mühe hat-
ten. Das Halbfinale bestreiten heute die
UdSSR und die CSSR sowie die USA und
Kanada. Die Sieger stehen sich am Sonn
tag im Finale gegenüber, während die
Verlierer tags zuvor um Rang drei spie
len. Alle diese Partien finden in Moskau
statt.

BERLIN. DDR-Meister ASK Vorwärts
Frankfurt (Oder) hat an diesem Wochen-
ende beim 26. Internationalen Frauen-
handballturnier in Bad Urach (BRD) den
Sieg aus dem Vorjahr zu verteidigen. Er
trifft auf starke Konkurrenz aus acht
Ländern.

FREYBURG. Der Fechtverband der
DDR richtet am Wochenende in Frey-
burg (Unstrut) zum 32. Male seine Jahn-
Mehrkämpfe aus. Für den traditionellen
Sechskampf in 18 Altersklassen (männ-
ich und weiblich) liegen den Organisato-

ren insgesamt 213 Meldungen aus 25
Sektionen vor.

5. Schwimm-Weltmeisterschaften eröffnet:

Titelkämpfe von Madrid
mit Teilnehmerrekord

MADRID. (ADN/SZ) Die 5. Welt-
meisterschaften im Schwimmen,
Wasserspringen, Wasserball und Syn-
chronschwimmen sind am Mittwoch-
abend in Madrid feierlich eröffnet
worden. Vertretungen aus 62 Landern
- eine Rekordbeteiligung für Weltti-
telkampfe - marschierten im Eroff-
nungszeremoniell vor 15 000 Zu-
schauern in das Rund der Stierkampf-
arena „Las Ventas" ein. Die Fahne
der DDR trug Mannschaftskapitän
Cornelia Sirch, die vor vier Jahren in
Guayaquil (Ekuador) die Goldme-
daille über 200 m Rucken der Damen
gewann. Im zweiten Teil des Eroff-
nungsprogramms demonstrierten die

Gastgeber die hohe Kunst der spani-
schen Reitschule und Szenen des tra-
ditionellen Stierkampfes.

Um die 41 Titel bewerben sich in
der spanischen Hauptstadt insgesamt
1 120 Aktive, davon rund 550 im
Schwimmen Als erste gingen die
Synchronschwimmerinnen mit dem
Figurenprogramrn in den Medaillen-
kampf. Seit gestern geht es im Wasser-
ball der Manner und der Frauen um
die Titel, und heute haben die Was-
serspnnger ihren ersten Qualifika
tionswettbewerb zu absolvieren Am
Sonntagvormittag starten dann die
Schwimmer zu ihren ersten Vorlau
fen

\

Im Madrider Schwimmstadion „Centro de Natacion" mit seinen 7 700 Zu-
schauerplätzen werden 1986 die WM-Medaillen vergeben. Foto: ZB/Tele

Am Wochenende: „Goldenes Oval" der Leichtathleten:

Gute Felder - viel Spannung
Beim dritten

„Goldenen Oval" ist
am Sonnabend und
Sonntag im
Dresdner Hein/
Steyer Stadion mit
erstklassigen Ixncht-
athletik-Resultaten

zu rechnen Dafür garantiert die vollzäh-
lig versammelte DDR-Spit/e Hier eine
kleine Auswahl der zu erwartenden Spit
zenduellc

100 m: Bei den Frauen bestreiten Mar
lies Gohr, Heike Drechsler, Silke Gla
disch und Ingrid Aucrswald eine Super
konkurrenz.

400 m: Vor)ahrs-„Oval" Gewinner Tho
mas Schonlcbe tritt gegen Mathias Scher
sing, Carlo Niestadt und Guido Licske
an. Wcltrekordlenn Marita Koch steht
u. a mit Kirsten Kmmclmann am Start

100 m Hürden: Wcltmcistcnn Bcttinc
Jahn stellt sich nach längerer Pause wie
der vor Sie wird von Wcltcupsicgenn
Cornelia Oschkcnat sowie Kerstin Knabe
und Heike Theelc geprüft

Laufduelle: Olaf Bever - Hagen Mel
zer (1 500 m), Andreas Busse - Hansjorg
Kunze (3 000 m), Werner Srhildhauer -
Frank Heine und (org Peter (5 000 m),
Ines Diberncll - Ulrike Bruns (1 500 m),
Sigrun Wodars - Christine Wachtel
(800 in).

Weit: Helga Radtke wird»dcr Weltre-
kordlerin Heike Drechsler sicher wieder
einen großen Kampf liefern

Diskus: Weltmeistenn Martina Hell
mann Opitz, Irma Mcs/ynski und Diana
Sachse gehen auf Weitcnjagd Auch
Weltrekordler Jürgen Schult und Armin
I,emmc lieferten sich schon spannende
Welt kämpfe

Sport am Wochenende - Sport am Wochenende:

Oberliga-Auftakt gleich
mit einem Bezirksderby
9. Cossebauder Stausee-Pokal erwartet viele Starter

FUSSBALL: Am Sonnabend beginnt
nach langer Sommerpause die Meister
Schaftssaison 1986/87, an die nach der
wenig befriedigenden vergangenen Spiel
zeit allenthalben große Erwartungen ge
knüpft werden. Für die diesmal drei VCr
tretungen des Bezirkes Dresden in der
Oberliga hält sie unterschiedliche Aufga-
ben bereit: Für Dynamo Dresden die
Rückgewinnung der Position als eine der
führenden Mannschaften des DDR-Fuß-
balls, für Stahl Ricsa einen sicheren Platz,
im Mittelfeld des Vicrzehnerfeldcs der
Tabelle, für Neuling Fortschritt Bischofs
werda den Erhalt der höchsten Spiel-
klasse. Bereits der 1 Spieltag halt dabei
eine Reihe reizvoller Begegnungen be-
reit, deren Ausgange nicht unwesentlich
das Selbstvertrauen der Mannschaften
für das künftige Geschehen beeinflussen
werden. - Die Ansetzungen für Sonn-
abend, 15 Uhr: Fortschritt Bischofs-
werda - Dynamo Dresden, FC Carl Zeiss
Jena - Stahl Riesa, Stahl Brandenburg -
Wismut Aue, 1. FC Magdeburg - FC Rot-
Weiß Erfurt, BFC Dynamo - FC Vor-
wärts Frankfurt (Oder) und Energie Cott-
bus - FC Karl-Marx Stadt. - Das Spiel 1.
FC Lok Leipzig - 1. FC Union Berlin fin-
det erst am 3. September statt - Junio-
ren-Oberliga: Anstoß 13 Uhr.

Liga, Staffel B: Sonntag, 15 Uhr: Dy
namo Dresden 2. - Dynamo Eisleben
(bei Motor Cossebaude)

Freundschaftsspiele: Freitag, 17 Uhr:
FSV Lok Dresden - Chemie Veiten. -
Sonnabend, 10.30 Uhr: Empor' Tabak
Dresden - Lok Delitzsch.

PFERDERENNSPORT: Zehn Flach
und Hindernisrennen stehen auf dem
Programm des Sonnabend-Renntages in
Dresden-Seidnitz. - Unsere Voraussa-
gen: I. Olawa - Maddalena - Sakan; II.
Ilek - Windstoß - Gebra; III. Torika -
Aflon - Fehrenbach; IV. Asgard - Flosse

- Aika; V Injektor - Bregen/ - Grassus,
VI Morris - Saldo - Forlino, VII Birger
- Croton - Windhexc, VII1 Snrabande -
Club - Feldsec; IX Aklm - Dornhecke -
Giga; X. Mathilda - Girandola - Lajos -
Beginn 14 Uhr.

MOTORSPORT: Der MC üttendorf
Oknlla veranstaltet am Sonntag auf der
Pulsnitzcr Rennstrecke „Am Eierberg"
seinen 1 Auto Cross als Lauf zur Bezirks
meisterschaft mit Fahrern aus mehreren
Bezirken der DDR in den Klassen bis
1 000 cem und 1 600 com

FREIZEIT-. UND ERHOLUNGS-
SPORT: Die ISG Hirschfclde fuhrt am
Sonnabend eine Wanderung „Über die
Burgen des Elbsandstcmgebirgcs" durch.
Die Wanderstrecken der TJ Krasna
(CSSR) fuhren wahlweise über 15 km
(mit 2 Burgen), über 25 km (3), über 35
km (4) und über 52 bzw 100 km (5)
Start in Krasna Lipa ist von 6 bis 10 Uhr
(für 100 km bereits heute von 22 bis 1
Uhr) Anreisemöglichkeit ab Zittau mit
DR 6.24 Uhr, Zusteigcmoglichkeit in
Varnsdorf 7.01 Uhr. Rückfahrt ab Krasna
Lipa 16.13 Uhr, Ankunft in Zittau 17.06
Uhr.

Bereits zum 9. Male wird das DDR-of
fene Langstreckenschwimmen um den
„Stausee Pokal" im Stausee-Bad Cosse-
baude ausgetragen. Es findet am Sonn
abend ab 10.30 Uhr statt. Traditionsge-
mäß sind auf dem Einkilometerkurs drei
Streckenlängen für die ausgeschriebenen
Altersklassen im Angebot. 1 km: AK 10
bis 12 Jahre männlich und weiblich, Da-
men ab 30 Jahre, Herren ab 45 Jahre; 2
km: AK 13 bis 29 Jahre weiblich, AK
13/14 männlich, Herren 35 bis 44 Jahre; 3
km: ab AK 15 bis 34 Jahre. Startberech-
tigt ist jeder bei Vorlage einer ärztlichen
Bescheinigung von 1986. Badekappen
sind in folgenden Farben mitzubringen:
1 km in rot, 2 km in weiß und 3 km in
blau.


